Rosenkranz       ( Text noch aus 2003 ) 
299. Abend
292. Abend 
Heiliger Josef 


Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 

Sie sind herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt und - besonders in unserem Vaterland. 

Unsere Kirche begleitet uns das ganze Jahr über auf unseren geistigen Wegen. Sie hilft uns, die Orientierung zum ewigen Heil zu behalten. Wegweiser und Haltepunkte sind u.a. die Marienfeste. 

Das morgige Fest „Unserer lieben Frau vom Rosenkranz“ gehört auch dazu. Maria bittet in Fatima darum, den Rosenkranz regelmäßig zu beten, um sich gegen die Angriffe des Bösen zu schützen. Mit dem Rosenkranz sollen wir das Schiff der Kirche ,flott halten‘, so auch unser Heiliger Vater Johannes-Paul. 

Der heilige Don Bosco hat das u.a. auch in seiner Vision aufgezeigt: „Wir sollen festmachen an den Säulen der heiligen Eucharistie und dem Unbefleckten Herzen Mariens - im Adoremus-Andachtsbuch können Sie dazu das Bild auf Seite 2 betrachten -.

So ist die Verehrung der Gottesmutter ein Meilenstein und im besonderen das Fest der Verehrung der Rosenkranzkönigin  ein Leuchtturm  im dunklen Meer des irdischen Finsternis. – Der heilige Rosenkranz ist quasi das Rettungstau, an dem wir alle festmachen sollen. 

Am Vorabend des Festes U. lb. Frau vom Rosenkranz wollen wir Mariens Bitte aufgreifen und den Abend gemeinsam im Geiste von Fatima im Gebet verbringen und stellvertretend in den Anliegen unserer Zeit aufopfern und beten:  

· um Festigung im Glauben,  - 

· um geistliche Berufe,  

· um die Erneuerung der Kirche  und  

· um Frieden in der Welt. 

Im Namen der  Marianischen Gebetsgruppe Krefeld im Fatima-Apostolat begrüße ich Sie ganz herzlich hier in St. Peter. 

Sie sind wieder herzlich eingeladen, diesen Abend im gemeinsamen Gebet dem Dreifaltigen Gott aufzuopfern zur Sühne für die vielen begangenen Schmähungen, Beleidigungen und Nachläßigkeiten auf der Welt. – 

Im März gedenkt die Kirche in besonderer Weise des hl. Josef. Ihm wurde dieser Monat geweiht. Wir wollen ihm heute Abend gemeinsam unsere Anliegen in unseren Familie und der Kirche anvertrauen. – 

Der hl. Josef möge am Throne Gottes ein guter Fürsprecher für uns sein!  –  

So wollen wir  in bekannter weise beten: 

· um Festigung im Glauben,  - 

· um geistliche Berufe,  

· um die Erneuerung der Kirche  und  

· um Frieden in der Welt. 
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